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Die bald dia Speisekammer leerte»

Bald ganze Berge Korns verheerten.

Ich merke wohl sprach Pharamund

Und zog die braune Stiern in Fallen

Ein Hausherr braucht zwar einen Hund,

Doch muß er sich auch Katzen halten.

»

Mit Recht belohnt ein Fürst den Freund,

Die Edeln die sich Ruhm erwarben;

Doch laßt er kleine Diener darben,

So ist er seines Landes Feind.

Die Rache.

Gehetzt vom Geist der Meuîcrcrf,

Der Frankreichs Herz durchwühlt / vermaß in^seàm

Ein Heer von Bauern sich, mit fürchterlicher Stiwe

Den Herrn des Dorfs fur seme Tiranney

Mit Schwert und Feuer zu bestrafen.

Der Pfarrer iclbst stimmt in der armen Sklaven

WerzweysiunasvoUen Anschlag ein.

Ja Freunde! ruft er aus, ihr dürft, ihr sollt euch

rächen t

Ich selbst will euer Führer seyn,

Nur müßt ihr eidlich mir versprechen

Zu thun was ich. Schnell schien die ganze Flur

Nur eine Hand zum Eld empor zu heben»

Der Priester sprach den fcyerlichen Schwur,

Das Volk sprach nach : »Ich schwöre - zu verg-ben.y

Bey diesem Worte sank der Meuter braune Hand,

Sw weinten und ihr Zorn verschwand.
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